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Sehr oeehder Herr Bürgermeisteri

Mit Eingabe vom 14.03.2011 hat die Gemeinde Mieming, rechtsfreundlich vertrelen durch RA Dr. Brugger,

bei der Agrarbehörde im Zusammenhang mii dem Veriahren zur Abänderung des Regulierungsplanes

nachiolgende Anträg e gesiellt:

Die Agrarbehüde $1oJle die Benülzung und veMaltung der im Eigentum der Agrargemeinschafl See-

Tabland-Zein slehenden Grundstücke urd des sonsl im Eigenlum dieser Agrargeneinschafl

stehenden Vemögens sa regeln (Regulierung), dass das Recif der Gemeinde l\/liening auf die

Subsfarz dleser Grundstücke und die daraus etwittschaftelen Erträge vallständi{! zLtr Geltung

insbesondere mölJe die Agrarbehörde anordnen bzw. feststellen,
. dass sämtliche Rücklagen det Agrargemeinschaft See-Tabland-Zein der Gemeinde Mieming

. dass sämtliche nicht unmiftelbar der Land- und Farstwittschaft dienenden Vermögensbestandteile

an der Agrargemeinschaft See-Tabland-Zein der Aemeinde Mieming zustehen,

. dass sämtliche Jagdpachledöse (einschließlich aufgeteilter Reinerlöse aus

J agdgenassenschaften) der Gemei nde Mieming zustehen, und
. dass d,e Auf$tendung für die Land- und Forstwirtschaft nicht aus Substanze ösen zu decken,

sondem von den Weide- bzw. Teilwald- hzw. holzbezugsberechliglen

Agrargenehschaftsmitglied-.m im vehältnis ihrer Nutzungsrechte getragen werden mussen,

weiters möge die Agtatbehörde unter Beiziehu\g von Sachverständtgen aus den Fachgebiet

..Ve*ehrsweftschätzung lmmobilien" efinilteln, inwieweil die aus dem Verkauf van GrLtndstücken

erziellen E öse den Vefuehrs\lr'eft dieser Grundstücke entsprochen haben. Dabei nöge für allenfalls

auf verkauften Grundslücken lastende Teilwaldrechte lediglich eine Entschädigung gemäß

§ 4A Abs. STFLG abgezogen wetden. Saweit aufgrund dieset Emittlung festgestellt \,./erden sallte,
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dass Gr'undsiaicke untet dem Verkehrswert vetkauft wutden, möge die Agtaryeneinschaft schuldig

e*annt wenien, der Geneinde Mieming den daraus entstandenen Schaden zu refundiercn und

mögen die vetunlwoitichen Organe der Agrargemeinschaft See-Tabland'Zein ermittelt und schuldig

erkannl wetden, der Agrargeneinschaft See Tabtandzein den aus seinem untetpreisigen verkauf

vanGr.tndstückenenlstandenenschadenzuerselzen,weitersnögeineinemsolchenFallermittelt
werden, wetche Agrargemeinschaftsnitglieder a1s einem unterpreisigen GtundstÜDksv'a*auf Valleile

gezogen haben- Die betreffenden Agrargemeinschaftsmilgtie'let mögen schuldig erkannt werden, der

Agrargemeinschafl See Tabland-Zein die auf dieserWeise bezagenen Vofteile zu eßelzen:

1. des Weiteren nögen die Salzungen der Agrargemeinschafl See-Tabland'Zein den geselzlichen

Bestimmungen der Veiassung angepasst werden

Mit Bescheld der Aqrarbehöd , wurde zu Spruchpunkt lll' den

Anträge 1 und 4 im Umfang des Spruches {Punki l. und ll.) Folge gegeben und wurden dle Aniläge 2 und

3 zurückgewiesen. Mlt Erkenntnis des Landesaorarsenates vom 27.10'2011 21' LAS_1146/6_11 wurde

unier anderem der Berufung der Gemeinde IVIieming' rechtsfreurdlich vertreten durch RA Dr' Brugger'

Folge gegeben und der erstinstanzllche Bescheid bezügllch dieses Spruchpunktes lll' behoben'

Diese Antdge fußen noch auf der Rechtslage der Novelle LGBI NT' 7/2010' Zwischenzeitig hat sich

tedoch die gesetzliche Lage geändert (Novelle LGBI. Nr. 7Ol2014) Es ergehi daher das Ersuchen um

Mitteiluna, ob in Folge der geände.ten gesetzlichen Bestirrrnungen dlese ursprünglich

verfahrensgegenständlichen Anträge weiter aufrechterhalten oder zuruckgezogen werden'

Für elwaiqe Rückfragen steht ihnen Herr HR [rag. Bernhard Walser (DW 3880) zur Verfüg u ng'

I\rlit f reundlichen Grüßen

Für die Landesregierung:

KaltenbÖck
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